
I1«7

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 13«.
Samstag, den 18. Juni 1881.

(25IW-U) ^ V ^ Nr. 777U.Kundmachung.
Die k. k. Fincmzdirection fiir Krain hat mit Erlass von:

29. ^iärz l . I . , Z . 3371, angeordnet, dass auch in dcr Stadt
^aibach zur rascheren Eiilbringnng dcr landcsfürstlichen Stenern
bie e^eentive Mahinlng in Anordnung zu kommcn hat, und
dass die entfallenden Executionsgebürcn, uä'mlich für die ersteu
sleb eu Tage, vom Tage dcr Zustellung des Mahnzcttcls, mit
läglich f ü n f Kreuzern und für die uä'chsten sieben Tage
"nt täglich zehn ^rcuzcrn vom Stcucramtc einzuhcben sind.

Diec< wird den Steuerträgern dcr Stadt Laidach mit dem
Beifügen znr Kenntnis gebracht, dass dicses Mahnvcrfahrcn
schon für die im zweiten Quartale des Jahres 1881 fällig
gewordeueu Steucrbeträ'ge wird eingeleitet werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 6. Jun i 1881.
Dcr Vmgcrmristei: tschau m. p.

(2624—2) Nr . 944.

Fi i r den politischen VerN'altuugsdieust in
Kraiu lomnit ei»c Regieru»gS'(5ulilipis!custelle
mit de» Bezügen dcr X, Rangsllassc zur Be
srtzung.

Beluerbrr unl diese Stelle haben ihre vor»
schristsmähig docuulenlierten, auch nlit drin
Äl'achwcisc der vollloulmcneu Kenntnis der slo
venischen Sprnchr in Wurt und Schrist belegten
Gesllche

b is ^0 . J u n i 1681

hieramts zu überreichen.
üaibach. anl 13, I»n i 1881.

Vom t. t. Landcspräsioim».

(2587-2)' Kundmachung Nr, 800,
der li. k. Zleuer-^ocalcommission ^aibach
l)Mellmnssen"'und
N'sse des Zaljres 1881 beljnfs der Aeuci-

bemejjnnn für das Faljr 1882.
s, Itt lN Zwecke der Umlcguns, der Hauszins'
^ ' ' ^ fiir dntz nächstfolgende Verwallungsjahr
^ ^ sind die vorgeschriebenen Hausbrschrri'
^U'gen und Zinscrtragsbcleuntuisse sür die
^ ' < vou Michaeli 1««<> bis Michaeli 18«,
^us die bis nu» iiblich gc!l>ese»c Art bei der
lU'frrtinteu l, f, Steuer'Localeoulmissiou inner-
halb des unlen festgesetzten Termines wahrend
der vor» und nachmittägigen Amtsstundcn ein»
zureichen.

Die Herren Hansrigenthümcr, Nutznießer,
Administratoren nnd EePiesler vou Gebäuden,
sowie deren Bevollmächtigte werden somit zur
rechtzeitigen nud genauen Vollziehung dcr in
bieser Angelegenheit bestehenden Gesetze nnd
^Urschriften aufgefordert nnd zugleich wird
deiisclbl»!, bedeutet, sich bei Abfassung dcr Haus-
"rschrcibmigen, dann der Hausziusbclcunlnissc
Ns»an nnch der in voller Wirlsamleit bcsichen-
d^n Belehrung vom 2( i . Iuu i 1820 zu benehmen,
wobei noch bemcvlt wird, dass auch alle Hütten,
""."den, Kramläden, deren Benützung oder Vcr»
^U'etung dem Eigenthümer nicht bloß zeitweise
Mtcht, nnd bezüglich welcher diesem auch das
^'Nenlhum der Grundfläche, auf de» sie errichtet
'ud. zukömmt, sowie alle zu einem Hanse ge°

^ungc, vermieteten Hofräume, Portale ?c., Öb-
l" le der Hauszinsslcner bilden.
. Die einzubringenden HauszinsertragsVe»
U'Mtiiisse, gleichwie die denselben beizuschlichen-
,^.' vn»elbeschrcibuugru müssen die neue Be
zr'chnunn der Plähe und Gasse» nnd die neuen
V"l>i!,lun,lnrln enthalten. Weilers wird Fo l -
u^uors znr grnanen Befolgung brlannt gegeben:
. 1) Die Beschreibungen müssen alle haus»
rullndthrile enthalten, Diese sind nämlich mit,

la,,^ ^ " ^ ^ ^""l zuunterst angefangen, sort»
Eilenden Zahlen, wie dies die Belehrung vom

'' "Uni l820 anordnet, anzuführen.
«. ^ einem oder dem anderen Hanse
stall ^"^ verflossene Jahr eingetretenen 1!m-
. uungri, an Localiläteu müssen jedesmal in
»Am ' , ^ ^ ^ ' m a . ' uud zwar in dcr Rubr i l
d,^,r'"".'u»g", nachgewiesen werden, nnd es
z»ln ^ > ^ " " ' Hnusern, welche sich ganz oder
find.'. ^ ' " ' ^cnusse von Vanfrrijahren be>
lein! ^ slcucrsrcirn Bestandtheile durchaus
irlir ° " ° " e Zahlenbezeichnung erhalten, als
l!»»a '"^che sie durch die Baufreijahrcsbcwilli-

N'ltin?"^ Drcrel, mittelst welchem eine noch
'Uttrdp >^'"'ll»c Zinsstcncrbesreinug bewillige!
l » , , ^ . ' ' ildcsmal in der llolonne „ A n m e r »

' 'N M'W.führen.
Kelchs , '^^" genau diejenigen Zinsbeträge,
' " 'e i ! j).'' ^^." ' ' l ls 'ch ' inmig der etwa cingelre-
!'<r i<>>,̂  >.' ' ^ ' " i i g e n oder Zinsermäsiignngr»,
^ h i n l « « / ' ' " ' ^ ' " l l a l c — von Michaeli I«5(»
^ '" Ä ln l l . i ' " l'edungen wurden, nnd welche
siir da« '^? ä ' " Bemessung der HauszinSsteurr
^ben l«? ^ " " ' " " l l u n 8 s i a h r l « « 2 zu bilden

' '" 'vohl nach ihren vierteljährigen Theil-

betragen als in ihren ganzjährigen Summen
ausgeuommrn werden. Hierbei wird mil Be-
ziehung aus die 58 15 uud 1« dcr erwähnlrn
Belehrung erinnert, dafs nebst den verabredeten
Mietzinsbellägen auch alle ans Änlass dcr
Miete allenfalls sonst noch bednuaenen iieistnn-
gcn, alc>: Arbeit und vlatural„al>cn, dann
Acitri inc zn den Steuern, z„ Gemeinde l lm
lagen, zn l«cparaturc«lofte« «. dgl., in Anschlag
zu bringen und einzubcleunen sind; dann dass
die von den Hauscigcuthümern selbst brnühten
oder an Anvcriuandle, Hausverwalter, Haus»
mcisler, sonstige Angehörige oder Dicnstleute
überlassenen Wohnungen, — um sonst einzu-
tretenden amllichen Zinswertscrhebungeu zu
begegnen, - »nil den Mielzinsen dcr übrigen
Wohnungen desselben oder dcr nachbarliche»
Häuser in billiges Ebenmas; zn sehen, also mit
jcuen Zinsbeträgen ciuzubcleuucu sind, welche
siir dieselben von fremden Parteien, abgesehen
^ n , allen ^rbenrüctsichlcn, erzielt werden lönn-
^ » , beziehungsweise früher wirtlich erzielt wur»

oder deren Bevollmachligleu nach der Beslini-
mung des 8 <̂» der Belehrung der geftaltcle
15proe, ?lbs<1,l<isi wrder l'i'n den Zinsuiigrn der
in cigrnrr Äenichunli s!el)l,idl'ii, noch uoi, jenen
der vermielelcn Wuhnuiigr» stillschweigend vcr
anlasöl werden dars, »ueil dies Sache dcr Zins»
erhrbuugsbehördc zu bleiben Hal,

.'j.) Die ciiigcslelltrn Zinsbeträge müssen,
wie solches die ^ 21 . 22, 23 dcr Belehrung
vorzeichueu, je nach Bestand nud Dauer dc'r
Miete bezüglich ihrer »tichliglcit vou sammt
lichen Wohüparlcicn eigenhändig bestätigrt uud
bei des Hchreibens uusundigcn Mietpartsicn
dirsc durch ciueu Namcnsschreiber als Zeuge
Mllersrrliget sein, >l>obei die Mietparlcicn zu-,
gleich aufmerlsam gemachl werden, dass im
Falle dcr Bestätigung einer unrichtige» Z ins
lmgalic auch sie einer verhältnismäßigen Be-
strafung unterliegen.

l ) Auch bei allen unbewohnten und «N'
benutzt stehenden Hausbcslandlheilen müssen
nach Vorschrift der ljtz 25, nnd 26 der Belehrung
die augemessencl! Ziuswertbclräge augesehl wer
deu, weil für den Fall des Uubeuül.Useius der-
selben über eingebrachte besondere Anzeigen
dcr Anspruch auf verhältuismäsugc Abschreibung
dcr vorgeschriebenen Zinösleuergebür erwächst.

Die Anzeigen über Uecrstchunsicn müssen
jedoch bei sonstige» geschlichen fo lgen inner
halli N Tagen vom Tage als die Wohnung
leer steht und dafür lein Z ins entrichtet wi rd,
anhrr überreicht, und in derselbe« ^rist auch
die Anzeigen über Wicdciucrmiclungcn oder
Wicoerbenühlmgru erstattet werdc».

Das mitervlilbcne (5inl»ele««t«is eines
aus der Acrmietung uo» Hansocstandtheilcn
bczogcuc» Zinses ist anch da»n ci»c als Z ins
Verheimlichung strafbare Unrichtiglcit, wenn
Hnusbestaudthcilc für sich allein oder mi< an
dcre« vereint, alö in der eigenen Vcnühung
des Hauöcigellthümcrs stehend augegebeu,
dabei aber an sogenannte Astcrpartrim über^
lassen werden.

Zufolge hohcn Gubernialintimates vom
24. J u l i I«40, Z, 1«051, unterliegen auch dir
Feuelloschrcqilisilen.Deftosilorien und Fleisch,
bänlc der Ziussleurr, weil für die genannten
Ubicalionen, wenn sie gleich leinen reellen Zins-
ertrag abweisen, doch im Wege der Parificalion
ein angemessenes Zinscrlrägms ermittelt wer«
den sann.

Am Schlussc jcdcs Zinscrtragsbclrnntnisscs
ist die Clause!, wie solche der H 2 dcr Beleh-
rung vom 2ll. Jun i 1820 vorzcichuct, beizusetzen,
und das Belrunlnis eigenhändig von dem Haus-
cigcuthümrr oder dessen bevollmächligteu Ste l l '
Vertreter, bei Curandcn durch den Curator zu
ilutersertigen.

Sind mehrere Personen Eigenthümer cincs
Hauscs, so ist das Bekenn!nis von allen eigen-
händig zu unlersertigen uud darf demselben lein
Colleclivname beigesetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Versassung,
Untcrscrligung und Ucberreichuna. dcr Z ins .

ertragsbeleuntuissc von Seite der dazu Verpflicht
lelen beauftragt oder ermächtigt werden, haben
eine anf den Act lautende Specialvollmacht dem
Äelenutuisse beizulegen, doch wird ausdrücklich
bemerlt, dass im Falle einer, in demselben ent
deckte» Ilnrichtigleil oder eines Webrechens nur
die Vollmachtgeber, d. i. die Hausbesitzer selbst,
oder die nach den Hß 2? uud 2ft der Belehrung
uom 2l>, I u u i 1«20 zur Fassionscinbringung
Äcrpslichtclcn dem Stcnerfonbc verantwortlich
nnd hastcnb blcibrn,

Dic Namcnsscrligcr der des Schreibens
nnlundigcn Pavteie», dcueu die in der Fnssion
ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben wer^
den müssen, bleiben sür das beizusetzende Kreuz-
zeichen verantwortlich, und es wirb hier bloß
»och brigrsügt, dass zur Namenssertignng nie»
ma»d aus dcr Familie oder aus der Dieuer-
schast des Hauseigcnthilmcrs verwendet wer«
den dars.

Vr i schreibensunluudigen Hauseigenthü«
mrr» muss das beigesetzte eigenhändige Kreuz»
zeichen außer dem Namcnssertiger auch noch
ei» zwciter schreibenslmidigrr Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besonderen Lonserip«
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei
Zahlrn bezeichnetes Hnns, sowie sür jedes an^
dcre sür sich lx'l «rr-Objrct
ist cin abgssond', z.u über-
reichen und es sin» !,>,!,! cn ' ' »n<>
nisse von mehrerrn, einem ,ori»
gen Hänseni mit einlnids-r ^ii i , !u,,w<i.

Die Hausveschreibungcn und Hauszins-
ertrag«! Fassionen sind längstens

b i s E n d e J u l i d . I .

anher zu überreiche«.
Einfache Eilläruugrn, dass sich der Stand

der Mietzinse seit dem vorigen Jahre nicht ge>
ändert habe. werden nicht angenommen

Wer die sestgesetzte Frist zur Ueberreichuna.
der Hansbeschreibungen und Zinsertragsbelennt
nisse nicht zuhält, versällt in die im 8 20 der
Belrhruug jür die Hauscigenthümer vorgeschrie-
bene Behandlung.

Lllibach. am 10. M a i 1331.

K. k. Steuer-Localcommission.

(2618-2) K u n d m a c h u n g . -'^"Nb.
Vom l, l. Obcrlllnbcsgerichlc sür Steiermarl, Kärntr» u»d Krain in t^rnz werden über

ersolgten Ablans dcr Ebictalfrist zur Anmeldung der Nclastungsrechte aus die in drm neuen
Grundbuchs jür die nachbezeichnetcn Catastralgemeinde» enthaltene» Liegenschaften alle diejenigen,
welche sich durch den Besland oder die bücherlichc Rangordnung einer Eintragung in ihren Nechten
verletzt rrachlc», ausgesordcrl, ihreu Widerspruch längstens bis E n d e D e z e m b e r 1 8 8 1
bei dem betreffenden l. s. Gcrichle, wo auch das neue Gmndbnch eingesehen locrden lann, zu
erheben, widrigenfalls die Eintragungen die N i r tung grnndbüchcrlicher Eintragungen erlangen.

Eine Löiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch
ist eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

?̂ Cataftralgemeindc Nezirlsgericht Rathsbeschluss vom

A I .
> 1 Cesta Großlaschiz 4. Mai 1881. g. 5675.

^ 2 Podlraj iNatschoch 12. „ 1831. Z. 5923.

^ Alt-Sabulujc Nassensus; 18, .. 1881. Z, 6121.

Graz. am 8. Juni 1881.

lMli-2) Hundmacliuna- - " ' " " "
V^om l. l. steier.'sa'rnt..lrain. Obellaiide?sir>ill,»r in ^lrnz wird lx-sln,!,' ns»!s,ch<, dc,ss d,e

Arbeiten zur ^cuaulcgung der winndbüchrr in den nntenver^
zogthunls Nrain beendcl und die Eulwürsc der bezüglichen <

Infolge desfc» wird in Grmnflheit der Vcstimulungen t><̂  (Vx!»'!'.!5 l,>om ^^, Ju l i l^7>,
R. G, Nr, l><;, dcr I. J u l i 1 8 X 1 , nls der Tag der Eröffnung del nenen Grimdlmch.-r
der bezeichnelcn Catastralgemrindcn mit der allgemeine» Kuudmachnng festgefetzt, dass i >
Tage au neue Eigenthums-, Pfand» uud andere bücherliche Rechte auf die in den Vr>'
cingetraaenrn Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue (Grundbuch ril^u!l,>en,
brschräust, aus nudele übertragen oder aufgehoben werde» lönnrn.

! Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche br! den untenbezeichneten
Gerichten eingesehen werden lönnen, das in dem obenbezogenen Gesetze vorgeschriebene Verjähren
eingeleitet, nud weiden demnach alle Personen,

:>) welche aus Grund eines vor drm Tage dcr Eröffnung des »eue» < nen
Rechtes eine Aenderung der in demselb-n enthaltenen, die Eijj » ^ .
Hältnisse betreffende» Eintragungen in Anspruch uehmrn. gleichviel ob oic V>
Ab-, Zu« oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Li>'<, >
der Zusammenstellung von Grundbuchslörprrn ober in anderer Weise erfolgc» soll,

K) welche schon vor dein Tagc dcr Eröffnung dcs »cue» Grundbuches aus die in demselben
eingetragen!-» Liegenschaften oder aus theile derselben Pfand-, Dienstbarlcits oder andere
znr bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soferne diese Rechte als zum
alten Lastrnslande grhörig eingetragen werden sollen n„d nicht schon bei der Anlegung be«
neurn Grundl'uchrs i» dassclbe eingetragen wurden,

lnisgesordcrt, ihre diesfälligeu Anmeldungen, und zwar jene, welche sich aus die B>' '' 'echte
unter!» bczichen, in drr im H 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens b, - ten
J u n i 1882 bei den betreffenden uiitenbezr,chnctrn Gerichten einzubringen, ,^,.,
Recht aus Geltendmachung der anzumeldenden Vlnsplüchc denjenigen dritten Personen
vrrwir l t wäre, N'elche bücherlichr Rechte auf Grundlage drr in dem nencn Grundbuch, ,,..
tenen nnd nicht bcslriltenen Eintragungr» <u, guten Glauben erwerben,

?lu drr Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem aufier Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen ltr^
lcdigung ersichtlich, oder dass ein aus dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parleien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen da» Versäumen der Edictalsrist findet nicht statt, auch ist
cine Vcrlängcrnng dcr letzteren sür einzelne Partr irn unzulässig

!Z llatastralgemeinbe V ezirlsgericht iNathsbeschluss vom

^ ° Krainburg 4 Mai 188l. g. 5269,

2 Ostroschnoberbo NdclSbera 4 „ 1881. Z, f,2W

^ ^dgoro Egg 12, .. 1881. Z. H(l5ü. !

^ 4 Swirlschach Neumarlll 12. „ 1881. Z. 57.^7. !

b Gcren.h t i tsch 18, ,. 1881. Z, Ü2N. ^

! ^ Semitsch Mottling 1«. ., i W ^ g 5Y74.

7 Oberseedorf «aas 1«, „ ^ ^ ^ s ^

s Sucha ssraiubura I« ^ 1 ^ ^ ^ 5 ^

s. Großmraschewo Gurlfelb I«. ^ 1 ^ Z. uo(Xl,

10 Oberkreuz Seisenberg 18. ^ ^ « i . ^ ^ 7

" ^ t e n Seisenberg 1« ^ ,881. Z S00«.

^12 Möschnach Radmannsbors 2ü „ ,88 l . Z ,^.97

Graz. nm « J u n i 1881.
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A n z e i g e b l a t t.
(2597—3) Nl , 11,955,

Dritte exec. Feilbictung.
Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Execulionssache des

Bartholmä Pirnat ck Eonsorten (durch
Dr. u. Wurzbach) gegen Josef Gorinp
von Kozarje bei fruchtlosem Verstreichen
der ersten nnd zweiten Feilbietilugs-Tag-
satzung zu der mit dem Bescheide uom
0. Februar 1681, Z . 1906. auf den

2 5. J u n i 1 8 8 1
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realitäten Rectf.-Nr. 76. Band II,' toi.
227aäSlrobelhof; Urb.-Nr. !833. wm.
X I , lul. 165»; Urb.-Nr. 1289, tom. V I I I ,
toi. 625. und Urb.-Nr. 1291, tom. V I I I ,
lol. 633 mit dem Anhange des obigen
Bescheides geschritten.

Laibach, am 27. Mai 1881.
(2602—3) Nr. 12,116.

Dritte exec. Fcilbietiiilg.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executioussache der

k. k. Finanzprocuratur (nom. des hohen
k. t. Aerars) gegen Theresia Pengov von
Beischeid bei fruchtlosem Verstreichen der
ersten und zweiten Feilbietungs-Tag«
satzung zu der mit dem Bescheide vom
20. Februar 1881, Z. 3719, auf den

2 5. J u n i 1 8 8 1
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Post-Nr. 37, Urb.-Nr. 708/a ad
Michelstettcn mit dem Anhange des obigen
Bescheides geschritten.

Laibach, am 28. Mai 1881.

(2590—3) Nr. 11,95)4.

Dritte erce. Feilbietung.
Vom k. k. stadt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werdein der Executionssache der He»

lena und Anna FlorijlNi?ic' von Podgoro
(durch Dr. Supan»schitsch) gegen Valentin
Florijanöic von Podgoro bei fruchtlosem
Verstreichen der ersten und zweiten Feil-
bietungs-Tagsatznng zu der mit dem Be-
scheide vom 17. Februar 1881, Z. 2656,
auf den

25. J u n i 1881
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Hälfte der Realität Hs.-Nr. 6 aä Pepens>
feld tom. I ; Urb.'Nl'. 49, lol. 562, Rcctf.-
Nr. 31 mit dem Anhange des obigen
Bescheides geschritten.

Laibach, am 27. Mai 188l.

(2535—2) Nr. 10,301.

Executive
Ncalitätenvcrsteigcrlln^

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei übrr Aiisnchen des Franz Ba-
hovc von Laibach (durch Dr. Sajuvic)
die exec. Versteigerung der dem Franz
Steh von Kleinratschna Nr. 13 gehörigen,
gerichtlich aus «416 st. 40 kr. geschätzten
Realität Einl.-Nr. 74 ml Steucrgcmeinde
Ratschna bewilligt und hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungcn, und zwar dic esste
auf den

25. J u n i ,
die zweite auf den

2 3. J u l i
und die dritte auf den

2 0. August 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags uun 10 bis 12 Uhr. in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten nnd zweiten Fcilbietung nur um
oder über dein Schätzungswert, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter deiw
selben hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor gemach-
tem Allbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitatwnscmnmisswi! zu erlegen
hat, suwie das Schätzuugsprowkoll und
der Grundbuchsextract tömlcn in de>
mezgerichtlichen Registratur eingesehen

Laibach, am 0. Mai 188 l .

(2387—3) Nr. 1493.

Erec. Nealitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Tschernembl «ud Dom. - Urb. - Nr. 10,
Nectf.-Nr. 172 vorkommende, auf Johann
Mareutiö alls Tschernembl vergewährte,
gerichtlich auf 200 f l . bewertete' Realität
wird über Ansuchen des Herrn Anton
Iersinovcc von Tschcruembl, zur Ein-
bringung der Forderung aus dem Zah-
lungsbefehle vom 23. Februar 1876, Zahl
1190, pr. 77 fl. 35 kr. ö. W. sammt An-
hang, am

6. J u l i und am
12. August

um oder über dem Schätzungswert und am
9. S e p t e m b e r 1 8 8 1

auch unter demselben in der Gerichts«
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. März 1881.

(2600—2) Nr. 2619.

Uebertragung erecutiver

Vom l. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Kepic (durch Dr. Pirnat) die executive
Versteigerung der drin Johann Akerjanc
in Steindorf gehörigen, gerichtlich auf
2564 fl. geschätzten Realität Einl.°Nr. 50
ad Steucrgemcinde Steindorf übertragen
und hiezn die Feilbietungs<Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 5. J u n i ,
die zweite auf den

2 3. J u l i
und die dritte auf den

2 7. yluaust 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von i<» s.ip, i<, nh»-.
in dieser Gerichtstanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfaudrealität
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitatiousbeoingnlsse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOpruc. Vadium zu
Handen der Licitatiouscommissiou zu er-
legen hat, sowie das Schätzuugsprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 4. Februar 1881.

(2528—3) Nr. 3905.

Executive

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Rode
(durch Dr. Pirnat) die executive Verstei-
gerung der dem Franz Ko^elj von Sta-
chouza gehörigen, gerichtlich auf 2193 ft.
geschätzten Realität Extr.-Nc. 88, Urb.-
Nr. 434 u.6 Müukendorf bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwav die erste auf den

2b. J u n i .
die zweite auf den

3 0. J u l i
und die dritte auf den

3. Sep tember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im AmtZlocale mit dem Anhange an-
geordnet wurden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten FeilbieUmg nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch uuter demselben him-
angegebcn werden wird.

Die Licitalionsbedingiiisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor gemach-
tem Auoote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsplvwkoll
uud der Gruudbuchscxtract können m
der dil'sgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am !0ten
Mai 188 l .

(2598—3) Nr. 12,149.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Execntionssache des

Franz Kutnar von Gleiniz gegen Georg
Susteräic von Scedorf bei frnchtlosem
Verstreichen der ersten uud zweiten Fcil-
bietungs-Tagsatzung zu drr mit dem Be-
scheide vom 17. Februar 1891, Z. 3572,
auf dcu

25 J u n i 1881
angeordneten dritten exec. Fcilbietung der
Realitäten Urb.-Nr. 398 und 407, Rectf.-
Nr. 301 und 310, Einl..Nr. 353 !u! Sonn-
egg mit dem Anhange des obige» Be-
scheides geschritten.

Laibach, am 30. Ma i 1881.

' (2519-2) Nr. 1652.

Executive
Nealitäteu-Nersteigerullg.

Vom k. k. Vczirkögerichte^Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchender Elisabeth Ce<
bular von Ceruelo die exec. Versteigerung
der dem Franz Iersin von Gabruväica
gehörigen, gerichtlich auf 1780 fl. ge-
ichätzteu Realität «ud Reclf.-Nr. 366.
toi. 418. Bcmd I I I ud Weixclburg bewil-
liget und hiezu drei Feilbietuiigs-Tag.
satzimgen, und zwar die erste auf deu '

3 0. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

1. September 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtslocale in Sittich mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand«
realität bei der ersten nnd zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzunaswert, bei der dritten uvr». «""-,
unter oeul^l!^». c,».......^.^.«^.. »v<».den
wird.

Die Licitationsbedingllisse, woruach
inöbesondcre jeder Licitanl vor gemach-
tem Anbolr ein 10proc. Vadium zn Han-
den der Licitationscmmmssiun zu erlegen
hat, sowie da« Schätznll^öpwlokoll lind
der Grundbuchsextract können in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 2ten
April 1881, ^

(1900-2) Nr. 2707.

Erinnerung
all den uttlxlaiiut wo brfiuollcheu Alois

O t e n i c a r von Metulc.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

dem unbekannt wo befindlichen Alois Ote-
niöar von Metulc hiemit eriuncrt:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Karl Zagorjau von Pudob dic Klage
do i)ruc8. 1. April 1881, Z. 2707, M o .
5> f l . 10 kr. eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

6. J u l i 1881
angeordnet wurde.

' Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung uud
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lah von Laas als Curator uä
U0t,um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verstäudiget, damit er allenfalls zur
rcchtcu Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiller Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Euralor
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden nnd der Ge-
llagic, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbchelfc anch dem benannten Curator
au die Hand zu geben, sich die ans einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen habeu wird.

K. t. Bezirksgericht Laas, au, 6ten
April 1881.

(2599—2) Nr. 11,694.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Exccutionssache der

Maria Hribar (durch Dr. v. Schrey)
gegen Anton siitnik von Gradioe bei fn'cht-
lofcm Verstreichen der ersten und zweite»
Feilbictungs-Tagsahung zu der mit dem
Bescheide vom 28. Jänner 1881, Zahl
1207, auf den

2 5. J u n i 1681
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Urb.-Nr. 392/n, Win. VI , I'oi-16.
lul Herrschaft Auerspcrg mit dem An»
hange des obigen Bescheides geschritteli-

Laibach, ain 23. Mai 1881.

(2398—3) Nr73i67.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kramburg
bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchcn des Jakob T"-
linäek (durch Dr. Burger) die exec. M -
steigerung der dem Jakob 6il,ch'r von
Zirklach gehörigen, gerichtlich auf 698 st-
und 280 fl . geschätzten, im Grilndbuche
des k. k. Bezirksgerichtes Krainburg " '"
Grundbuchs-Nr. 2170 nnd 96 vorkom-
menden Realitäten bewilliget und hiei"
drei Feilbietungs-Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

li. August
und die dritte auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m.der^GcliclMnl.U.ci^l,lit dem Auhan^
len^ bei der ersten ulld zweiten FeilbielU'>3
nur um oder über den, Schätzungswert, ^
der dritten aber auch unter dcnlselv"
hiliwugegeben werden. ^

Die Licitationsbedingnisse, w o r ^
insbesondere jeder Licitant vor gclM>^
teiu Anbote ein 10proc. Vadium zu V ^
den der Licitationscommission zu ^' U d
hat, sowie die SchätzilUgsprotololle ,̂
die Glundbnchsextracte können in
diesgerichtlichen Registratur eingei^
werden. ^

K. k. Bezirksgericht Kraiubu'g, "
5. Mai 1881. ^ ^ ^ . ^

(2521-2) Nr. 5"2'

Executive
Nealitätenversteigerung.^
Vom k. k, Bezirksgerichte Sittich " '

bckannt gemacht: ^„,lc^
Es sei iiber Ansuchen des k. k. ̂  ^^

amles i» Sittich die exec, Vcrstc'!! ' g
der der Eäcilia Mauring von 2v"A.tztei'
gehörigen, gerichtlich auf ^ 14 fl. ^ ' " I ^ i -
Realitäten'im Grundbuchc der Staol ^
xelburg «ud tun,, l, lul. 32, ^ 4 , ^ " ^ l l
86 — neue Einlagen Nr. 43,44,4" "^ ^
der Catastralgemcinde Weixelbllrg ^ ^
williget nnd hiezu drei Feilbietung^^'
satzungeu, und zwar die erste aus

3 0. J u n i .
die zweite auf deu

2 8. J u l i
und die dritte auf den

I. September ^ ,M,il>l
jedesmal vormittags von ^ b i s 12 " >
Amtslocale in Sittich mit dem A" I " ' ^
geordnet worden, dass die M " " ' . ,,a B l
bei der ersten und z w e i t ^
um oder über dem Schätzungsw"^.t,
der dritten aber auch unter dem,el"
anaeqebcn werden. ,.. nM'N^

Die Licitalionsbedu'g'nsse. ^ chtell
insbesondere jeder Licitant " " gen ^»
Anbote ein 10proc. Vad'UM zu >V . ,
der Licitationscomnlisstou z»l e n r ^ ^ y c
sowie die Schätzu'lgsprotoloue ^ ^
Gmndbnchsextractc können " ^erd^
gcr.chtlicheuNeglstratur^M'sye' 2st'''

K.t. Bezirksgericht S't l 'ch," '"
April 1881.
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(2614-1) Nr. 5050.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld wird

belamtt armacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer,

nmtes Gurlfcld die exec. Versteigerung der
dem Anton Korilnil von Haselbach gehö-
r e n , gerichtlich auf 910 f l . geschätzten
Realität Urb..Nr. 50 ad Gut Großdorf
bewilligt und hiezu drei Feilblctungs.Tag'
Atzungen, und zwar die erste auf den
., 2b. J u n i ,
die zweite auf den

2 3. ^Vuli
und die dritte auf den

27. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hleryerichls mit dem Anhange augeordnet
""loen, dass die Pfandrealililt bei der
Ate» und zweiten Feilbletung nur um oder
"der dem Schätzungswert, bei der dritten
ubcr auch unter demselben hintangegcben
Werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
»nsbesonderc jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
°er Licltatlonscommission z», erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grundbuchsextract lönucn in der dieS-
Ltrichtlichcn Registratur eingesehen werden.
^ K. k. Bezirksgericht Gurlseld, am 7ten
Mai 1881.

^ 2 6 1 3 - 1 ) Nr. 4792.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr.
E. Kocell in Gmlfcld die exec. Versteige,
rung der dem Johann Naki? von Cirllje
gehörigen, gerichtlich auf 585 f l . gefchätz»
ten Halste der Realität Urb.'Nr. 141,
^tcclf.-Nr. 117 ad Gut Weinhof bewil<
UM und hiczu drei Feilbielungs-Tag,
Atzungen, und zwar die erste auf den
., 25. J u n i ,
" l zweite auf den

23. J u l i
"l'd die dritte auf den
.^ 24. August 1 8 8 1 ,
leoesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Mrgcrichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrcalilät bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
^Ntangcgeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cin lOproc. Vadium zu Handen
^ r ^icilationöcommission zu erlegen hat,
ww!e das Schätzungsprolololl und der
^"nndbuchsextract lönncn in der di"s-
«erichllichen Registratur eingesrhen werden,
n^ K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 2ten
7 " ' ^881.

(2589^.Y Nr. 0609.

^ G l m i e r u n g dritter ezec.
Realitäten-Versteigerung.

i, ^om k. k. slädt.-delcg. Bezirksgerichte
^lbach wird bekannt gemacht:

H ^s sei über Ansuchen der krainischen
live m ^ " ' ^"lbach die dritte exccu-
ŝ  ..^ersteigerung der dem Georg Su-
<lus ^, ^^" Scedorf gehörigen, gerichtlich
Älr ^. sl. geschätzten Realitäten Urb.-

' " 8 und 407, Einl..Nr.A53 uä Sonn.
lUld ^ " ^eassuluierungswege bewilliget
^ .̂ lezu die Feilbietungs - Tagsatzmlg

^rn i ,^ l i . J u l i 1 8 8 1 ,
G^" " ngs von 10 bis 12 Uhr, in der
geo.^Kanzlei mit dem Anhange an«
l>ei d ? Horden, dass die Pfandrealitäten
^Nag», 3eilbietung auch unter dem Schä-

D " / , hintangegeben werden,
'"sbrin ^^'"lationöbrdingnisse, wornach
le>NA,.! e jeder licitant vor gcmach-
der ^ ^ l e ei^ i ( ^ . ^ ^^dium zu Handen
Mvir ^"°"scommissil)n zu erlegen hat,
^ U l i d l ^ ^chnhllugsprotololle und die
^chUick ^ " " ' ' können in der dies-

^. i !a i l .? Registratur eingesehen werden.
^ ""l>ch, am 6. Apri l 1891.

(2594—1) Nr. 12,466.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. städl.-delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
ES werde in der ExcculionSsache des

Franz Golob von Oberlaibach (durch
Herrn Dr. v. Schrey) gegen Georg <^u-
slersiö von Seedorf bei fruchtlosem Ber-
streichen der ersten FeilbietunzS-Tagsatzung
zu der mit dem Bescheide vom 20. März
1881, Z. 6113, auf den

2. J u l i 1881
angeordneten zweiten executive»! Feilbie»
tung der Realität Einl..Nr. 353 aä
Sonnegg mit dem Anhange des vorigen
Bescheides geschritten.

kaibach, am 3. Juni 1881.

(2601—1) Nr. 12,037.

Dritte ezec. Feilbietung.
Bom t. l. städt.'drleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
ES werde in der Execulionssache der

l. l . Finanzprocuratur in Laibach gegen
Ursula Kuiar als Rcchtsnachfolgerin nach
Johann Kusar in Udmat bei fruchtlosem
Verstreichen der ersten und zweiten Feil-
biclungs'Tagsahung zu der mit dem Be»
scheide vom 22. Februar 188 l , Z. 3720,
auf den

2. J u l i 1881
angeordneten dritten executive» Fcilbictung
der Realität Eiul.'Nr. V3 ül! Steuer,
gemeinde Moste mit dem Anhange deS
obigen Bescheides geschritten.

Laibach, am 5. Juni 1881.

(2389—1) Nr. 1494.

Efec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuchc des Gules Smut

8ud torn. I l l , lol. 210 und in jenem der
Herrschaft Tschernembl 8ud Berg Nr. 60
vorkommende, auf Johann Grahel auS
Nestopclsdorf Nr. 11 vergewiihrte, ge<
richtlich auf 310 fl. bewertete Realität wird
über Ansuchen txs t. l. SleueramtcS in
Tschernembl, zur Einbringung der Förde»
rung aus dem RückslandSauswclse vom
21. Jul i 1880 per 18 ft. 8 1 ' / , lr. 0. W.
sammt Anhang, am

8. J u l i und am
12. August

um oder über dem Schätzungswert und am
9. September 1 8 8 1

auch unter demselben in der Gerichts,
lanzlel, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen El lag des
lOproc. Vad,iums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. März 1581.

(2561—1) Nr. 2565.

Zweite ezee. Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte ttrain-

burg wird bekannt gemacht, dass, da zu
der in der Executionssache des Kasper
Hercele (durch Dr. Erwein) gegen Bar»
lhelmä Zupan von Obcroellach mit dem
Bescheide vom 10. April l. I . , Z. 2565,
auf den 8. Juni l. I . angeordneten ersten
execuliven Feilbielung der gegnerischen Rea-
lität Urb.-Nr. 187, Rmf. 'Nr. 140 uä
Herrschaft Egg ob Krainburg lein Kauf-
lustiger erschienen ist, so wird zu der

, auf den
^ 8. Juli l. I.
anberaumten zweiten executive»! Feilble«
tung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
8. Juni 1881.

(2560—1) Nr. 1248.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird im Nachhange zum dlesgerichtlichcn
Edicte vom 20. Februar l. I . , Z. 1248,
bekannt gemacht, das« zu der in der Exe-
cutionssachc des Simon Zupan von Wal-
lach gegen Martin Zupan von Praprotna»
Polica mit dcm Bescheide vom 20. Febr.
l. I . , Z. 1248, auf den 4. Juni l. I .
angeordneten zweiten executive,» Fcilbic-
tung lein Kauflustiger erschienen ist, so
wird zu der auf den

4. Juli l. I.
anberaumten drillen execulivcn Fcilbietung
der Realität Urb.'Nr. 103 kä Herrschaft
Mlchelstetten geschritten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
4. Juni 1831.

(2562—1) Nr. 4070.

Bekanntmachung.
Bom l. l. Bezirksgerichte Krulnburg

wird bekannt gemacht, dass die in der
Execulionssache deS Ferdinand Morilsch
von Blllach gegen Leo Perne von Krain>
bürg für die unbekannt wo befindlichen
Lorenz Koh und Francisca Nachttgal lau-
tenden RealfeilbielungSbrscheioe vom 28sten
April l. I . , Z. 2954, dem für dieselben
aufgestellten Curator kä kct,um Herrn
Dr. Burger, Advocat in Krainburg, zu>
grsleUl wurden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
11. Juni 1881.
(2388—1) Nr. 1201.

(5zee. Nealitätenvcrkauf.
Dle im Grundbuche der Herrschaft

Koslel l»ud Urb.-Nr. 458, Reclf.-Nr. 129/o
vorkommende, aus Paul Mihelii auS Obrr-
radcnze Nr. 1 vcrgewährle, gerichtlich auf
423 fl. bewertete Realität wlrb über An»
suchen des l. l . SleueramleS (iwin. deS
hohen l. l. AerarS) in Tschernembl, zur
Einbringung der Forderung aus dcm
RückstandSauswcise vom 12. Ju l i 1880
per 20 ft. 96 lr. ö. W. sammt Anhang, am

8. J u l i und am
12. August

um oder über dcm Schätzungswert und am
9. Sep tember 1881

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlci, jedebmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag dcS
lOproc. Badiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
12. März 1881.

(2571-1) Nr. 1124.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Georg O m M

von Nltcnmarlt die exec. Versteigerung der
dem Georg Kocevar von Poolaas gehö»
rigen, gerichtlich auf 15W ft. geschätzten
Realität «ud Urb.'Nr. 8. Viectf.'Nr. 8
»ä Grundbuch Sl.°Petri.Kaplll„ei zu LaaS
bewilligt und hiezu drei FeilbielungS-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die dritte auf den

6. Sep tember 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dcm Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wiro.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 20sten
Februar 1881.

(2615—1) Nr. 5414.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld wird

bekannt gemacht:
Eö sei über Ansuchen des Herrn Dr.

C. Koceli in Gurlfrld die exec. Versteige«
rung der dem Michael Lopalii von Mnn»
lendorf gehörigen, gerichtlich auf 645 fi.
geschätzten Realität Rectf.'Nr. 142 kli
Herrschaft Gurlfeld bewilligt und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

25. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

24. August 1 8 8 l .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichtS mit dcm Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hinl-
augeaeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolokoll und der
Grundbuchskftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 14len
Mai 1881.

(238L—I) Nr. 1199.

Ezec. Realitatenverlauf.
D « im Orundbuche der Herrschaft

Pölland kud Win. IV, sol. 16 ' / , , und wm.
XXVI , lol. 170 vorkommenden, auf Mi«
chael Kobe aus Schöpfenlag Nr. 28 ver-
aewährtcn, gerichtlich auf 230 f l . bewerteten
Realitäten werden über Ansuchen des l. k.
Steueramtes (»wm. des hohen l. k. Velars
in Tschernembl), zm Einbringung der For-
derung aus dem Rückstandsausweise vom
12. Ju l i 1880 per 25 f l . 97 lr. ö. W.
sammt Anhang, am

8. J u l i und am
I 2. August

um oder über dem Schätzungswert und
am !). S e p t e m b e r I 881

auch unter demselben in der Gerichtskanzlei,
um 10 Uhr vormittags, an den Meist-
bietenden gegen Erlag des lOproc. Vadiums
feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
12. März 1881.

(2384—1) Nr. 1198.

Efec. Realitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Steuer-

gemeinde Weidendorf ^ud Einlage Nr. 04
vorkommende, auf Marko Hernn' von
Weidendorf vergewährte, gerichtlich auf
200 fl. bewertete Realität wird rber An«
suchen des l. l. Steueramtes, zur Ein-
bringung der Forderung auS dem Bescheide
vom 12. März 1881, Z. 1198, per 10 ft.
92 kr. ö. W. sammt Anhang, am

8. J u l i und am
I 2. August 1881

um oder über dem Schätzungswert und
am !). September I 8 3 I

auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
10proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
12. März 1881.
(2612—1) Nr. 4084.

Erinnerung
an Mathias M u r o v i , Maria L e r n a -
l o a a r , Franz und Maria Wrabetz ,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. VezirlSgerichle Gnrkfeld

wird den Mathias Murovk, Maria Lern»,
logar, Franz und Maria Wrabetz, unbe-
kannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Franz Zehner von Sladtberg die
Klage, und zwar gegen ersten pcw. Er-
sitzung der Realität Dom.-Nr. 29 »ä
Ackergill, gegen letztere pel«. Verjährung
und Gcstatlung der Löschung der Förde»
rungen per 13 fi. 95 lr. und 19 fl. 15 lr.,
eingebracht, und wird die Tagsatzung hier-
über auf den

24. J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerlchtS angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Laorinslk von Gurkfeld als Curator »6
kclum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
nach den Bestimmungen der GcrichtSord'
nung verhandelt werden und die Geklagte»,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Per.
absäunnmg entstehenden Folgen selbst bei'
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurljeld, um w!en
Apri l 1881.
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Zwei große, lichte Zimmer, nicht möbliert,
wo möglich mit einem Vorzimmer, werden
für eine Kanzlei aufzunehmen gesucht.

Gefällige Anträge übernimmt die Admini«
stration dieses Blattes. (2643) 3—1

Him; n I n !
Die ersten und weltberühmten amerika-

nischen Nähmaschinen-Fabrikanten, d.i. Tho
Howe, S inger , dann Wheeler & Wilson,
haben mir schon seit vielen Jahren ihro Vor-
tretungen für ganz Krain üborlassen. daher
diese Maschinen hierlands einzig und allein
nur bei mir echt und unverfälscht zu ausser-
ordentlich herabgesetzton Fabrikspreisen er-
hältlich sind.

Wer daher eino solide, leistungsfähige
und dauerhafte Nähmaschine billigst zu kaufen
beabsichtiget, wende sich vertrauensvoll an
meine seit mehr als 10 Jahren am hiesigen
Platzo bestehende Firma und vermeide jedo
Ausgabe für schlechte Imitationsmaschinen,
die nur fortwährenden Reparaturen unter-
worfen sind und den gestellten Anfordorungen
nie entsprechen.

Welcher gewaltige Unterschied zwischen
einer Original-Maschine und einem nur für
das Auge hergerichtoten Falsificate ist, dürfte
heute kaum mehr nöthig sein, näher zu
erörtern. (2642)

Nachgemachte Maschinen,
wio solch« andorwärts wegen Nichterhalt dor
Original-Maschinen zu staunend hohen Preisen
aufgenöthigt und offoriert werden, besorge ich
auf specielles Verlangen, und zwar:

1 Howe A um 40 fl.
1 „ B , 45 „
1 SingerA „ 40 „
1 „ Medium um 45 fl.
1 „ Nr.4, sogen. „Titania", um 55 fl. etc.

Hochachtungsvoll

Franz Detter,
Laibach, Hauptplatz Nr. 108.

t«»sr Rath,ieb«l für üliännei bei

^urionsn, d can^!c>ll>!'innen,W«s««,<»«l!t«s«bn»««b«,
.!^lucn<>'rrllilu,!,i. sowie an ^emlicter öüv ln l i«
l. ibci!, finden ii i ^ ie^M »<»>>« <n s«!n«r Ä r t
<xis«ir«nd«n w » r t « N« th und gründlich« «<lf«.

adlcl<i<issc 2 l . (Preis 2 <!,).

Tricster

Trieft.
Die Triester äommercialbanl

empfahl Geldeinlagen in östvrreichi«
schen Bank- und Staatsnoten wie auch
in Zwanziss'Franlenstücken ln Gold,
mit dcr Verpflichtung, Kapital nnd
Intereffen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomfttiert anch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpaplere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (i) 52—24

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Briefcouverts mit Firmendruck
in verschiodonen Qualitäten,

per 1000 von fl. 225 ab
in der

JßuiSdriilerci Jlfeinmayr & ßatnßerg,
Laibach, Bahnhofgasse.

Verkauf

einer Herrschaft.
Wegen Todes des Besitzers ist das Gut J'onowitsch in Krain sammt

incorporierten Gütern: Fischern, Waldhoffen und Grafenweg aus freier Hand
zu verkaufen.

Dieses Gut umfasst über 1000 Joch, worunter circa 600 Joch Buchen-,
Fichten- und Föhrenwald; ein Schloss von 154nK'aftcr Bauarea, 2 Stock
hoch, mit Park und englischen Anlagen, Wirtschaftsgebäuden, Stallungen,
Tennen, Keller und Schupfen — sämmtliche Gebäulichkeiten in gutem
Stande —, dann ein Fabriksgebäude mit einer Wasserleitung, welche ohne
Schöpfwerk aus den nahen Gebirgsablningen 8000 Eimer Wasser in 24 Stunden
liefert. Dieses Gebäude, in welchem vormals eino »SpirituosennifHiierie be-
trieben wurde, ist zur Adaptiorung für jeden beliebigen Industriezweig
geeiguet. Zu diesem Gute gehört auch die grosse eigene Gebirgsjagd und
Fischereirechte in einem bedeutenden Theile des Savestromes.

Das Gut liegt an der Südbahn, 1 Stunde von Laibach, zwischen den
Stationen Sava und Littai, von jeder nur '/* Stunde entfernt.

Auskünfte ertheilt Herr IDr- P o k o r n y , Advocat in Wien,
1., Waltiscligas.se 8, und Herr ZDr. I S I a r l - A - l i s i z l i i z l i , Ad-
vocat in Laibach. (2536) 5—a

Gc&cliartsvrritiitlcriiiig«

I Josef Stadier,
Bau- und Galanteriespengler, Schustergasse Nr. 4

(£Te-u.er I s ^ a r l s t ) .
Ich beehre mich deru geehrten Publicum anzuzeigen, dass ich mein Verkaufn,

locale am Alten Markt räumen muss to und selbes zur Bcquomlichkoit meinor P. T.
Eundon in dio Schustergasso Nr. 4 übertragen habe. wo ich bis jetzt dio W«rkstütto
inno hatto. Durch den bequemen grossen Localraum bin ich in die Lago versotzt,
ein grösseres wohlassortiertes Warenlager zu halten als bis jotzt, nämlich:

Von allen Haus- und Küchengerathen, Back- und Silzformea, Kaffee-
maschinen und Schnellsiedern aller Constructionen, besonders neuen vortheilhaften
Porzellan - Aufgussmaschinen, eleganten Vogelkäfigen, starken Wasserschaffeln,
Kannen und Eimern, Kinder-Bade- und Sitzwannen, Douche-Apparaton, Griesskannen
in allen Formen und Grössen für Gartenblumen und Kinder. Champagner-
kühlern, Blumenkörben, Ampeln, Spritzern und Topfumhüllungon. Strassen- und
Gartenlaternen, Bierträgern, Petroleumherden etc. zu dun billigsten Preisen; ferner
eleganten, metallenen Blumentischen mit Aquarium und fortdauerden

Springbrunnen zu fl. 28 und fl. 38.
j Besonders empföhle ich mich zur herannahenden Saison (22sift) fi — 5

zur Uebernahme aller i jeder in meio Fach eiisclilapifler Banarkiten,
I Bowohi neuor als Reconstruotionon und Reparaturen, unter Garantio für schnello und
I solid« Ausführung und bestos Material zu den billigsten Proisen.
I Kontenüborschlägo werdon prompt verabfolgt.
*

Kundmachung. "
Es ist unumgänglich nothwendig, für den kommenden

Michaeli-Termin eine compctente
Feldmarschallieutenants-Wshnung

beizustellen, wenn die Wegvcrlcgung des k. k. Infanterietruppen-
Commandos vermieden werden soll.

Es ergeht daher an die hierortigen Hausbesitzer die
dringende Anffordernng, diesbezügliche Offerte b i s Ende
d. M . Hieramts einbringen zu wollen.

Stadtmagistrat La ibach , am 14. Jun i I t t t t i .
Der Bürgermeister: Laschan m. p-

Echtes dalmatinisches (242?) 10—3

Inscctcn-l*ulvcr
in Paketen ä 10 kr., Inseotenpulver-Spritzen h 70 kr. per Stück vorkauft

GraTbxiel ZEPIccolI,
A p o t h e k e r „ z u m E n g e l * in L a i b a c h , W i o n o r s t r a s s o .

—

I TUgliche PoHtcomniutilcution. Telegrnplicnstutlou«

i Schwefeltherme
] Warasdin-Töplitz in Kroazien.
| In einer reizenden Gegend nahe der steiriseh-ungarischen Grenze liegend, find0

I diese Thermo eino erfolgreiche Anwendung bei allen Formen von Ölo-lit un*
Rheuma, bei Anchyloneii u. (•clcnkHCuntrHCliircn, Exsudaten, nach KipPcM"

| feil- und Jlaiiuhfell-EiitzUndunjreii, bei Syphilis und don verschiedene"
I Hautkrankheiten, sowie in vielen Krankheiten der Respirations- nnd V«r*
I dimungsorpiine. — Temperatur der Quelle 45" Ii.

| Eröffnung der Bade-Saison am 1. Mai.
| Entfernung von der Bahnstation Csakathurn .'» Stundon, von den Station0"
| Kreutz und Kopreinitz jo 4 Stunden. — Von Csakathurn bis Warastlin öto»'"
| wagon a 1 11. per Porson, von Wurasdin bis Tüplitz täglicher ötollwagon ä } "'
' ]ier Person. — Ausserdem bei alk'ii Btationt-n Sdparatwagon. — Gosundos KÜ1118!
} prachtvolle Anlagen, nett eingerichtete Zimmer in hinreichondor Anzahl, (^01

| liestaurationon, Kaffeehaus, Zeitungen, grosser Salon, 2 Fortepianos, /^0''1'
J bibliothek, Musikkapelle, Tombola und Tair/unterhaltungon. — Ständigo Apothoko-
| Aerztlichc Auskunft ertheilt Dr. Adolf Fodor. — Sonstige Anfragen und #*"
| stüllungon sind zu richten an dio (1H27) 5"'

KadeverwaHiiii^'
i ^

Kinder-Seife von Reithoffer & Neffe
in Wien. lpn

I?(!gutaclitot vom Voratando des Laboratnriums des „Allgemeinen öatorroichi9C

Apotheker - Vereines"
Iferrn IDr. IKiclxsirc3. Q-od.ef£ro3r,

und auf Grund längerer Verwendung fnd^'
empfohlon von dun ])irüction«n: der nioder-österr. Landen-Gobär- und I11

Anstalt
Herrn IDr. P r l e d l n ^ e r ,

des St. Josef unontgnltlicheti Kindorspitaln
Director Herrn D r . *v. Q - u n z , kaisorli(;hor Ratli,

des St. Kochiift-Spitals in Ponzing
Herrn IDr. C a j e t ^'•ÜLnJx.'h., kaiserl. königl. Schlossarzt,

und von
ITorrn P r o f e s s o r IDr. -A.loi« I ^ o n . t l . . ^

Dioso Kindcrsoifo ist aus don feinston, roinston und derartigen Kobma^'^cod
horgestollt, dass selbo einen fettigen, milden Schaum erzeugt, ant die IJaiit n<>1

 9je
einwirkt und dioser lotzteren eino zarte, sammtartig« nesehaffonhoit vorl<?'n '^r
eignet sich dahor aufs beste zur Hautpflege für H Z I n d c r vom zarto8tosl

an, sowio auch für S r ' w a c b . a e n . e .

B V I^al>ril<-H-IPi*eise: ~^pfl j-8ft
Unparfümiort, viorockige Form, 1 Pakot a G Stück •
j)arfüniiort, ovalo Form, mit Rosen-, Moschus-, Veilchen-, Mandel- w"1 ., \-1&

Ylang-Ylang-Goruch, 1 Carton a 3 Stück • •

Niederlagen: WienT .*

I.,Seilerffasse9, u. VL, Mariahilforstnisse llh

und aussordein bei don meiston Herren Apothokorn z» "oz'eJj.on'iftiill^|'
Brieflicho Bestollungon bitton wir an die F a b r i k : Wien, VI., ^.VT) 0"

Strasse II i zu richton. Vth ' ^ *

s2525- 3) Nr. 305.8.

Vclanntmachilllss.
Vom k. I. Bezirksgerichte Stein wird

kundgemacht:
Es sei in der Executionssache des

Heilnich Mattcrsdorfer uon Lmbach (dnrch
Dr. Sajovic) qegen Franz Vivoda von
Stein pcw. 381 f l . 5>0 kr. sammt Anhang
für die unbekannten Rechtsnachfolger des
verstorbenen Tabulargläubigers Ignaz
Slamzer von Stein und sür die Tabular-

gläubiqerinFranciscaV.uodaob'h^
bekannten Aufenthaltes H « " " ^ '
dinqer, k.k. Notar m S t e ! N , z l ' ' ' ^ ^

iui llctum bestellt wmden, " ' ^ ^ l a H
sclbcl, die für "bbena"" c ^ ŝsck ,
biger bestiu.mten Ncalfcllb, "> '^<F^
vom 1 ! ) . A f t n l I 8 8 ' . Z . . N ^ ^ ^

die Realitäten Urb.-Nr. 6" ^ ^ ,
Stadlkalnmeramt Steu, 1"^ord ^
Gutes Steinbiichel, z"ge!' <,„> ^

K. k. Bezirksgericht Ste>",

Ma i I t t i j i .
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tali-1. Wi-Vplis.
. In oincr kloinen Stadt Kraina, in der Nähe Laibachs, iat ein soit vielon Jahron im
{J»ten Botriobo stohondos Gasthaus sammt geräumigen Nobonlocahtäton, wolcho auch zur
jjnchtung einos Kaffeehauses passend sind, nobst cinigon Grundstücken, goräumigon
8«Uunfjon otc. untor vorthoilhaftou Bedingungen sofort auf oinigo Jahro zu verpachten

Näheros in dor Expedition dor „Laibachor Zeitung". (2610) 3—2

FERDINAND RAPPOLDS „ ,
Scl^rciir^elT^rarerL - IF^Torils,

Wien, Margarethen, Pllgramga»«e Nr. 20,
jnjpfifihlt: Naxos-Schmirgel, Pollersclimirgel, Schmlrgelschelben, Scumir&el«
Einwand, Schmlrgolpapier, Fllntstelupapler, Glaspapier, MesserputzHchmlr-
&eU l'ulzpustu, Plitzpulver, Pollertrlppel, Btalilschleifmasse, BIcIpapier, / inn-
»isehe, Pollcrroth, Wetzsteine, IHmssteine, sowio allo Artikel zum Schloifon uud

Polioron von Stahl, Kison, Granit, Marmor, Glas otc.

, „THE GRESHAM",
Lebensversicherunos-Gesellschaft, London.

Filiale für Oesterreich:

Wien, Giselastrasse Nr. 1,
im Hauso dor Gosellschast.

Filiale für Ungarn:

Budapest Franz- Josefplatz 5,
im Hauso dor Gesellschaft.

*«Uva dor Gosollscliaft Frcs. 70.623,179 50
^'"•csoinnahuio an Prämion und Zinson am 30. Juni 1880 . . . . „ 14.077,98510
All8zahlungon für Vorsicherungs- und EontonTortnigo und für Rück-

küufo otc. soit Bestehen dor Gosollschait (1848) „ 106.000,000 —
lti der letzton zwölsrnonatlichon Goschäftspcriode wurdon boi der Ge-

«ollflchast für „ 58.733,650 —
nouoAnträgo eingereicht, wodurch dor Gosammtbotrag der in den
letzton 27 Jahren oingorcichton Anträgo sich auf mohr als . . „ 1,003.700,000 —
stollt. — Prospocto und allo woitoron Aufschlüsso worden ertheilt durch dio

Gfeneralagentur in Lartach, Triesterstrasse Nr. 3, II. Stock,
bei Val. Zescliko. (1226) i 2 _ 4

"Siegen IRä/u.iri.ia.:ngr
dos angohiiusten Lagers voranlasat dio altronommierto unterzeichnoto Handlung einen

AUSVERKAUF
p. O r r ü ' c n o n Vorriitho an Loinonwaron, Tisch- und Bottzuup, Kloidorstossen, Juto-
•jrzeHgni8Hon, Kaschmirs und Toppichon zu tief herabgesetzten Preisen. —

Untor andorom:
6 Stück Bottüchcr ohno Nath ü. i)50; (> Stück Bettüchor Ton Rumburgor-

J'Oinivand fl. 14-—-; SOolligo Roinloincn-Wobon sl. 1450; 50olligo feino Irlündorwobon
''•18 bis 20; 1 Stück Gobirgsloinwand sl. 480; 1 Stück */4 schloaischo Leinwand
"•6"f>0j 1 Stück 6U schlosischo Leinwand fl. U50; 1 Stück 30olligon woisson Bott-
Rradl «. 6-50; 1 Stück 30olligon Chiffon für Homdon fl. 480, 650, 7"50; 6 Stück
Dainast-lTundtüchor sl. 1'8(); 6 Stück Sorviotton sl. 1 80; ö Stück Loinon-Sacktücher
fl. •—!)(); 1 Damast-Tischtuch H. —-95; 1 Godock für sechs Porsonon fl. 2"80;
1 Garnitur, 2 Bott- und 1 Tischdocko sl. 825.

Ycrsandt per Kasse oder Nachnahme. (2427) 3 3

Adresse: Tfostlers Handelsagentie, Wien, II., Pazmanitengasse Nr. 15.

Das Bier-, Wein- und Speisehaus
„zur grossen Tabakspfeife",

Wien, Graten Kr. 29, Goldschxniedgasse Nr. 9.
Dioso im Centrnm der Stadt zwisc.hvn <]»m Stqiliaru- ?md Petersplatz g«-

logene Restauration, bestehend seit 1G16 f ' (t, vom Jahre 1777
ab „zur grosson Tabakspfeife" genannt, \ haftszimmer sowie
durch oinon Isofgarten, einzig in seiner An, IIDJ.IK iijt SJCÜ dem Publicum und den
Reisenden aufs beste. Seine bekannt vorzüglichon Küche und Keller empfehlen sich
von selbst, daher jode lioclara» überflüssig.

Achtungsvoll
(2546) 8-2 I B . O - ö t e , Restaurateur.

Die ungarisch-französische I

VeÄritf ipsiW:
(Pranco - ECongroise)

mit oinom |

Actienkapital von 8 Millionen Gulden in Gold,
worauf

4 Millionen Gulden in Gold bar eingezahlt,
versichert

].) gegen Feuer-, Blitz-, Dampf- und Gas-Explosions-Schäden;
2.) gegen Chömage. d. h. Schaden durch Arbeitseinstellung oder

Entgang des Kinkommeii.s infolge Brandes oder Explosion;
3.) gegen Bruch von Spiegelglas;
4.) gegen Transportschäden zu Wasser und zu Land;
5.) auf Valoren, d. i. Sendungen von Wertpapieren aller Art und

Bargeld per Post zu Land und zu Wasser;
G.) auf das Leben des Menschen, auf Kapitalien mit und ohne

anticipativer Zahlung der versicherten Summe, auf Renten,
Pensionen und Ausstattungen.

Das bedeutende Actienkapital gewährt den Versicherten
vollständige Garantie. Vorkommende Schäden werden prompt und
coulant abgewickelt und ausbezahlt, ebenso werden den P. T.
Versicheruugssuchenden die weitgehendsten Begünstigungen ein-
geräumt. Versicherungsanträge werden entgegengenommen und
alle gewünschten Aufklärungen ertheilt sowohl bei der gefertigten
Generalagentschaft, als auch bei den Agentschaften io allen Orteu
des Landes. (2378) 4-2

lieserve/ond 1 Blillion Francs,
Die Gesellschaft anerkennt im Sinne der Polizzen-Bc' M

für alle in Cisleithanien übernommenen Versicherungen iL m
der k. k. ordentlichen Gerichte des Ortes, wo die Polizze, beziehungs-
weise der Erneuerungsschein, ausgestellt worden ist.
Die Generalagentschaft für Steiermark, Kärnten und Krain in

Graz, JAKOB SYZ, Radetzkystrasse Nr. 8.
Die Hauptag'entsc l iast fiXx ZKIrain befindet

sich bei den Herren
Ter^ek dit IVekrep

in LaitoacH, Ifcatlilia/uisplsbtz ^Tx. i o .

4£ i
^ i

Trifailer Kohlenwerks - Gesellschaft!
Der Verwaltungsrath macht hiemit bekannt, dass Herrn

i Wilhelm Schiffer in Laibach
| die Vertretung der Gesellschaft in Krain
j fiir K o h l e und C e m e n t übertragen wurde, und werden die respectiven Herren
] Abnehmer höflichst ersucht, uns ihre Aufträge

I für die Werke Trifail, Sagor und Hrastnigg
durch denselben zukommen zu lassen. (2452) 6_b
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sür eine S e n s e n f a b r i k in Steiermark
aesucht, Offerte unter „ l l .N. 15,0?" an Haascn-
fiein ^ Vogler (Otto Maaß), Wien. (2l,32) 3-1

Guten Ziegelkäse
per Kilogramm 45 kr., franco Kmbal lago,
bei grösserer Abnuhmo entsprechend billiger,
sowie gute Schweizer- und mehrere Sorten
Eessertkäse offeriert zu den billigsten Preisen
die Hradischer Maschinen-Molkerei in Un-

f arisch-Hradisch. Kleinero Sendungen gegon
^achnahruo. (2(533) 3 — 1

Hört! Hört! (2607) 3-^2

Echte Kern-Lignum-Sanctum-
Scheibkugeln

• reter Qual i tä t Ta.ri.ca.

Kegel
sind bei mir zu den billigsten Preisen zu haben.

Josef Köhrer,
Drechslormoister, Judengasso.

Pariser Mieder
(bester Schnitt)

"billigr tuid. gut "bei

C. J. Hamann,
Laibach. (2380) 6-4

Cafe Schweizerhaus
(Tlvoliparlc).

t a g l i c h f r i s c h g e r ü h r t e

B l l t t C r « (2606) 3—2

Arbeiterinnen für

genähte Spitzen und
Stickerei

erhalten Beschäftigung; wonn gewünscht, unter
•trengster Discretion: I D o r a . p l a . t z S ,

I. Stoclc- (25154) 2-2

Magazin zu w p i e i .
Im Hofniumo dos Hauses >'r. (» in der

DampfinUhlgasse nächst dem Südbahnhufe
ist ein grosses Magazin mit Bodenlage, welchos
sich ganz besonders zur Aufbewahrung von
trockenen Waren eignet, sogleich zu vor-
geben. (2451) 3 - 3

Sommerwohnungen.
Das Haus Nr. 37 an der Triesterstrasse zu

Laibach, wolchos in dor Nähe dor Lattormanns-
aJlee inmitte eines schattigen Obstgartens sehr
schön gelegen und durchaus neu restauriert
ist, ist vom 1. J u l i an ganz oder auch
theilweiso als Jahres- oder Sommerwohnungen
zu verpachten. (2f>37) 3—1

Näheres boim Eigenthümer I C o x i r a - d .
StSclclingrer in Poatafel.

5 0 0 Ducaten
z&hle ich dem, d«r beim (Jiobrauc.ho von

(2523) 8-2 Kothes Zahnwasser,
A Flacon 35 kr., jemals wieder Zahnschmerzen
bekommt oder aus dem Mundo riecht.
Joh. George Kothe, emer. Hoflieferant.

MOdllngr bei Wien, Villa Kotho.
In I j a l T o s t c l a . allein echt bei Herrn

Jul. v. Truktfczy, Apotheker.

: A. Krejči, :
• Gongressplatz, Ecke der Theaterflasse, •
• empfiehlt sein grosses •
• Lager aller Arten mo-i
• derner Hüte u. Kappen.«
• Auch worden Pelzwarcn u. Winter- •
^klcidcr übor den Sommer zur Auf-_

bewahrunjr angenommen. (1174) IS
L. •

i Primararzt ji

| Dr. J. Dornig l
j ordiniert täglich von 2 bis halb 4 Uhr p

nachmittags (2511) 5-4 n
1 H e r r e n g a s s e Nr . 8, I I . Stook. JJ

BiUigsto Bezugsquelle
der

Mnsifejnstrnfflenten- onfl
Satafabril

von

Wenzel Hoyerin Schönbach bei Eger in Böhmen. — Illu-
striorto Proiscouranto gratis und franco.

(2260) 10-5

^odur ^ l t . «old»t nonn 'lio x^in>u lwli l !1N<I
lln^«8tockt »inä, werdon kussondlieklieu un<1
äl^uornä durcll «Ion IiLliinmten ln<ll»«l,en Nx-
tr»l^t do86»t,î t, Dorsoiku Lollto »oinor Vnr-
tr«ss!icn!ioit i>»1lior in Coiner i'llmili« f^nlon.
Nckt in ^Iiloant! » 35 unä 70 kr. im ^Uoin-
6c>j»ot, lür I^»ld»oli boi Ilurrn ^wt,liolcor ^ui,
^ r n k u c x ) ' , liatunaugpllttx !>lr. 4; lür t lott»
«ellee doi ^ u ä o l t 8. V o ^ t . (1992) 8 - 4

ohne bi« V»r«»n»»5 stlrende Medlsamenle,
ohn« I?ol»«5r»ubb«><t«n und V«rnt«»tK»
rnu^ heilt nach einer In nnzHhligen ssällen best»
bewährten, <s»n» n«n«n I«»tl,«»<»

sowol t»l»oli «ntftanbene als auch noch so sehl
vor»lt«t«», l>^tnf<l»«l»U«», <s?vl,ailul» und

Dr. Hartmann,
»Nulled ber med. y,cult«t,

Orb.»Vnsta!t mcht m<hl Hnbsbursselgass«, sondern

Wien. Etadt. Eeilern-sse Str. 11.
kuch Houlausschläg«, Slt!^luicn, I°In<,« bel

r r » » » » , Bleichsucht, Nnfruchtbarleit, Pollutlonen,

ebenso, o l l n » »n »ol»l»ol«l«n oder zu brennen,

« r i e f l i c h dieselbe « e h a n b l u n g . Ltiengst«
Dl««ction verbürgt, »nb »erben M e o i c a m e n t «
auf «erlangen füsort «inqüsendet. <232») »

Wäsche
(oigenes Erzeugnis)

en gros & on detail.

W A I Y W I O T I a u s f'hisson mit glattor
U - C J U U Ü l l Gilotbrust von fl. 1 25

bis Q. 3.
T T f i m / I r m a u s Chiffon mit gerador
I I L J I I I I L H Faltenbrust von fl. 125

bin fl. 2-40.
T T ö l l l / l m i a u 8 Chiffon mitTravour-
lLVlUUAjll falten-Brust von fl. 160

fl. 220.
T - T A I H fl 011 ausChiffon mit gestickter
1LU11HIUL Giletbrust von fl. 185

bis fl. 2\>0.
T T p i i i / I o n a u s Chiffon mit foinnr
J J . C J I H H . J l Leinen-Giletbrust von

fl. 240 bis fl 3 20.
I I Ol l I /1 ö t l a u s boster Leinwand mit
l l A J l l U t , ! ! Giletbrust von fl. 3 6U

bis fl. 5-BO.
T T ^ m /1 m l a u a farbigem Crcton von

l l - L C l l l U t l l t I - ,-40 bis fl. 250.
l ITATYI/1 f\n a u s farbigem Oxford von

I l t J I H l L U 58 kr. bis 11. 2 50.
' I s A m / l n i i a t l S Chiffon für Knabon

l l t J l I U l t J l J mit glatter Giletbrust
von 90 kr. bin fl. 1-30.

T4rkr>T/1rin f'ir Arbeiter aus Mol-
I T C l J l ü U i l linos, Domestik und

Crca-s-Creton von 80 kr. bis fl. 110.

U H I U I I I U J M J I I mestik, Creas-Cre-
ton und Küpper von (55 kr. bis fl. MO.

s l l l f n v l l A W a i J a u s o c h t Creas-U l l l U L l J U ^ u l l Leinwand fl. 150.
IWkirniic» (Hemdeinsätzo) por Du-
J / L V t l J l Ö tzend von fl 2 bis fl. 6.

Die Preise hui Windervorkäuforn stel-
len sich bedeutend billiger.

Ausser oben Angeführtem halte steta
eino grosso Auswahl diverser, in daa

' Herr«n-Modog«H(;häf't einschlagender Ar-
• tikcl. wio aus meinem Preiscourant zu
j ersehon ist, auf Lager. I
{ ifemden, nach Masa angofertigt, stol-
i len sich per Stück um 30 kr. theurer.
j Mustor und Proiscouranto werdon [
boroitwilligst eingesandt

Für gute Waro und solide Arboit
wird garantiort. (972) 17

Hochachtend

C. J. Hamann.
i

LEYKAWl-JOSEFSTHAL,
Actiengesellseliaft für Paj>ier- und Druckiudustne

* « » H 8 3 ^ = *
Es wird bekannt gegeben, dass nach Beschluss der zehnten o r (^JJ

liehen Generalversammlung der C o u p o n i T r . 2 2 mit aC* 1

Gl-\3.1<5.eri österr. Währ. vom 1. Juli 1881 an
in Uraz bei der Gesell8chaftskas.se, Stempfergasse Nr. 7,
„ Laibach bei Herrn A. Zcschko und t 0

„ Wien bei dem Hankhause Felix Pfeiffer & Söhne, Wollzeile Nr. »"•
von 9 bis 12 Uhr vormittags eingelöst wird. (2

I>er Verivaltuiigsratili«
(Nachdruck wird nicht honoriort.)

Hauptgeschäft:

Polana 12.
Alois Korsika,

K n u s t - 1 HanAelUEärtner.

Filiale:
Scheiienburgpasse

Dor Gosortigto offeriert soino grosso Auswahl von Teppich-, Beet-, * fckun̂
Decoratlonspslanzen on gros und en detail. Ferner empfiehlt er sich auch zur Ausschrouc ^
der Grüber, zur Anfortigung von 'J'odtenkninzon und iiouquots. Auch sind boi l t l ̂
feinsten Rosen und Itluincn zuhaben. Jiio Bcstellungon wordon schnell, b i l l * V »1«
elegant ausgeführt. Bestellungen künnon schriftlich und mündlicli sowohl im 1Ia?Lbme

im Filialgeschäfto gemacht werdon. Auswärtige Bcstüllungcn wordon gegen N»ciI

prompt effectuiert. — Zu aahlroichen Aufträgen orajifiohlt sich hochachtungsvoll

(2547)2—2 -A.loiK Kor*«i l i : f l , , Kunst- und Handols*»'

Galanterie- und Bauspengler in Laibaoh,
ompfiohlt sich boi Beginn der Saison zur

AnsflsDDE aller o. jeder im Baußcke vorkommenaen SpemlerarteÜ-
Herstellung von englischen geruchlosen Atorten, Metalltuchstaton zu Firffl^.
Lager allor Artikel für Haun- und Küchentoedarf, Bade- und Sitzwannen, Wassej'
eimer, Schaffein, Kannen, Umschlagwärmcr, Wärmflaschen, Leibschüsseln,
Hand-, Wand- und Strassen - Laternen, Schwabenfänger, Back- und Sulzfcnno»'

Wagen-Laternen (147U) Vt-1*
in allen Grössen, schön und billig, und v'mlc andero Artikel.

1 ~t

Kuhthal Nr. Ili,
empfiehlt ihr Lager von fertigen

OrMmlmmllA
» jeder Art, sowie alle in das

Kteininehge,r>erl>e einschlagenden
A r b e i t e n

zu den billigsten Preisen.

Altäre und sonstige Kirchen-

Arbeiten
werden aus das solideste und pünltlichste aus<

geführt und auf das billigste berechnet.

(2616) 6—1

Sparkasse- nnd UfcrndaM^
Anndtnachnng. ,,

Aus Anlass des f ik das I. Semefleij,l»81 vorzunehmenden Rech""''
»bschlusses «erden bei der kram. Sftoilosse

vom 1. bis incl. 15». Jul i 1881

Zahlungen weder angenommen noch geleistet, auch bleibt das

Pfandamt
vom 30. Juni bis 15. Jul i 1881 g,>

für die Parteien geschlossen. (^)
Laibach, am 17. Juni 1881. ^

Direction der kram. Kparknsse und des mit der!

vereinten Pfandnmteo. ^ ^ >

Grasmahd -Verpachtung ^
Montag, am 20. Juni d. I . , vorinittags M / ^ ̂

wird die Graslnahd an dcr großen Iallen'schm ^ " " ^ ,

Tirnauer Stadtwaldc partienweise verpachtet. ^ ^ ^ ^

Dlu< und N«rl«g von I«. v. »leinmay« ck F«d. Vamberg.


